
 

 

                                           
  

Programm Pfadi Bär(n) on Tour 
 
Das Programm findet stufengetrennt statt, das heisst es gibt drei (3./4. Stufe gemeinsam) 
verschieden Programme. Jeder Gruppe werden mit den SBB Tageskarten eine Karte, ein Beschrieb 
des Ablaufes, die Spielregeln und ein Zeitplan zugestellt. 
Der Tag beginnt für jede Gruppe an ihrem „Heimat-Bahnhof“. Am Schluss treffen sich alle auf dem 
Bundesplatz in Bern zur Rangverkündigung und gemeinsam wird der 100. Geburtstag gefeiert. 
 
Die TN aller Stufen verzieren an je einem Posten eine mitgebrachte Abteilungskrawatte mit ihren 
Handabdrücken. Diese Krawatten werden zusammengeknüpft und an einem zentralen Ort in Bern 
aufgehängt. 
 

1. Stufe 
Unterwegs: Die ganze Meute ist zusammen mit ihren Leitungspersonen unterwegs. 
  Pro Gruppe können 6 bis 25 Kinder mitmachen. 
Einkleidung: Der Bär aus dem Bärengraben kommt zu Besuch und stellt sich genauer vor. Der 

Baer will im Bärenpark artgerecht  behandelt werden. Er will daher überprüfen, ob 
Menschen überhaupt wissen, was für ein Tier sie in ihrer Stadt halten und auf 
Nummer sicher gehen, dass sie dessen Bedürfnisse kennen 

Programm: Es gibt für jede teilnehmende Einheit fünf Posten zu besuchen. An jedem Posten 
  können maximal 10 Bärenpunkte gewonnen werden. Ein Posten dauert ¾ bis 1.5 
  Stunden. 
  Während der Zugfahrt können die Kinder ein Blatt ausmalen mit einem Bärenmotiv 
  und eintragen welcher Posten sie gerade besucht haben. Von Bahnhof her sind die 
  Posten mit Bären ausgeschildert. 
Posten 1 Bärentatzen drucken 

Auf die mitgebrachte Einheits- oder Abteilungskrawatte werden die Hände aller 
Einheitsmitglieder gedruckt. (Dieser Posten gibt für alle Gruppen 10 Bärenpunkte.) 

Posten 2 Der Bär ist los 
  Sportlich aktiver Posten  
Posten 3 Bärentheater 
  Kreativer Posten  
Posten 4 Die Bärenmeister 

Bauwettbewerb  
Posten 5 Bärenquiz 

Sachinhalte zum Bären lernen und Fragen beantworten 
 

Organisatorisches:  
  Die fünf Posten werden in drei geografischen Schlaufen im ganzen Kanton  
  angeboten. Wobei der Posten 1 in Bern ist und dreifach geführt wird. 
  Das Ressort Programm teilt den teilnehmenden Einheiten die Reihenfolge der Posten 
  zu. Jeder Gruppe wird diejenige Schlaufe zugeteilt, welche geografisch am besten für 
  sie liegt. 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 

2. Stufe 
Unterwegs: In ihrem Fähnlein ( 6-10 Personen) mit dem/der VennerIn oder einem/r LeiterIn. 

 
Einkleidung: Die Stadt Bern hatte die tolle Idee mit dem Bärenpark. Nun möchte sie im ganzen 
  Kanton mehrere Bärenparks bauen und hat dazu die Bauspezialisten aufgeboten. 
  Diese erhalten ein Startkapital und sind beauftragt möglichst viele Parks zu bauen. 
  Wer möglichst alles Startkapital aufgebraucht hat, wird zum erfolgreichsten Team 
  gekürt. Das Kapital muss aus politischen Gründen möglichst aufgebraucht werden, 
  denn wenn es nicht vollständig gebraucht wird, stehen im nächsten Jahr nicht mehr 
  gleich viele Bärentaler zur Verfügung. 
 
Programm: Jedes Fähnlein erhält auf ihrem Konto ein Startkapital von 1 Million Bärentaler.  Nun 
  gilt es, möglichst viele Bärenparks in vorgegeben Standorten aufzubauen und somit 
  Bärentaler auszugeben. Wenn an einem Standort schon ein Bärenpark steht, muss 
  das Fähnlein eine Eintrittsgebühr verrichten. Die Eintrittsgebühr wird dem  
  Besitzerfähndli des Bärenparkes gutgeschrieben. Neben dieser Aktion, gibt es das 
  Glücksspiel wo zusätzlich Bärentaler ausgegeben werden können. 
Standort 1 Krawatten drucken 

Auf die mitgebrachte Krawatte werden die Hände aller Fähnlimitglieder gedruckt. Für 
die Farbe wird eine Pauschalsumme abgezogen. 

Standort 2 Totospiel 
Bei Teamspielen kann auf den richtigen Sieger getippt werden und somit Geld 
verloren werden. 

Standort 3 Wetten dass,... 
Das Fähnlein erfindet/ bekommt einen Auftrag und kann Bärentaler als Wetteinsatz 
geben. Wird die Wette gewonnen, können die Bärentaler abgegeben werden. 

Standort 4 Quiz 
Je mehr Fragen richtig beantwortet werden, desto mehr Bärentaler können 
abgegeben werden. 

Standort 5 Casino 
  Bärentaler verlieren und gewinnen  beim Würfel, Poker, Roulett,... 
Standort 6 sportliche Wettkämpfe 
 
Die Standorte können während des Spieles mehrmals besucht werden, allerdings nur im Abstand 
einer Stunde.  
 
Organisatorisches:  
  Kontrolle: An jedem Standort muss eine Stempelkarte im Automaten gestempelt und 
  in die Zentrale telefoniert werden. Dort wird dann der neuste Kontostand ermittelt, je 
  nach dem ob schon ein Bärenpark steht oder nicht. 
  Die Stempelkarten werden stichprobenweise kontrolliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3./4. Stufe 
Unterwegs: Mit Leuten aus ihrer Abteilung unterwegs. Gruppengrössen von 3 bis max. 10 

Personen. Bei mehr als 10 Personen werden zwei Gruppen empfohlen. 
 

Einkleidung: Die Stadt hat den schönsten Bärenpark der ganzen Schweiz, nur leider fehlt noch 
eine originelle Statue oder sonst ein Publikumsmagnet. Nun sucht die Stadt die 
besten Ideenfänger.  

 
Programm: Es wird ein Spiel nach den Grundzügen von Monopoly gespielt. Jede Gruppe erhält 
  eine Startkapital von Ideen und eine Karte mit allen zu klauenden   
  Sehenswürdigkeiten von andern Ortschaften. Wenn eine Gruppe vor Ort ist, kann sie 
  die entsprechende Sehenswürdigkeit zu ihrer Ideensammlung aufnehmen, indem 
  sie eigene Ideen abgeben. Falls eine zweite Gruppe die gleiche Sehenswürdigkeit 
  klauen möchte, verliert diese Gruppe eigene Ideen an die Besitzer Gruppe der  
  Sehenswürdigkeit. Verschieden Orte gehören zusammen, und bei denjenigen  
  Gruppen die alle diese Sehenswürdigkeiten besitzen steigt die Abgabe von Ideen, 
  wenn man auf einen ihrer Sehenswürdigkeiten stösst. 
 
Zusatzwettbewerb: 
  Bei jeder gekauften Sehenswürdigkeit kann ein originelles Gruppenfoto geknipst 
  werden. Die Fotos werden nach dem Anlass dem Ressort Programm zugestellt. Die 
  Gruppe mit dem originellsten Bild kriegt ein Preis (PKB-Shirt). 
 
 


